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Section du Val-de-Ruz. Gompte-rendu de la Soir6e du
ler f6vrier. C'est au restaurant Dunk! ä Cernier que nos
deux soci6t6s militaires du district, les «Soüs-Offs» et la
«Cavalerie», ont eu leur soiree annuelle. Cette manifestation,
qui de par ses traditions est toujours une des plus belies de
notre region, a 6te cette ann6e particulierement bien r6ussie.

Le banquet a r6uni 105 participants, parmi lesquels on
pouvait remarquer plusieurs.de nos veterans. Apres le rnor-
ceau d'ouverture de l'orchestre, notre President, le fourrier
F. Marthaler, souhaita la bienvenue ä chacun. Aussi c'cst dans
une atmosphere de bonne camaraderie militaire et de saine
gaiete que le programme de la soiree se d£roula. Ces occasions

sont tout ce qu'il y a de plus favorable pöur resserrcr
les liens entre officiers, sous-officiers et soldats de toutes les
armes.

Pendant le banquet, tr&s bien servi, les discours de M.M.
le Capitaine E. Mosset, de notre v£t£ran A. Jakob et du ler
lieutenant J.-L. Barrelet furent,tres applaudis. Nos deux soci£-
t£s militaires sont fibres d'avoir des membres sur lesquels
elles peuvent toujours compter. Notre orchestre de quatre
musiciens fut vraiment ä la hauteur et ses morceaux enlev6s
avec un brio extraordinaire contribuerent ä faciliter la täche
de notre major de table, le caporal H. Bachmann.

En somme, parfaite soirde, puisque les comptes bouclent
par un boni assez joli, sans que pour cela les membres aient
6t6 par trop mis ä contribution. B.

ERßANDS NACH RICHTEN
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Kantonalverband aargauischer Unteroffiziersvereine. Die
vom Kantonalverband aarg. Unteroffiziersvereine durchgeführten

Wettkämpfe (an Stelle der für das Jahr 1929 sistierten
eidgen. Wettkämpfe) wurden von den Sektionen Aarau, Baden,
Brugg, Fricktal und Suhrental durchgeführt. Eine Rangierung
der Sektionen wurde nicht vorgenommen, jedoch wurden für
vorzügliche Leistungen die Anerkennungskarten des Aargauischen

Kantonalverbandes abgegeben. Beste Resultate:

Die bisher im Kantonalverband durchgeführten aargauischen

Unteroffizierstage haben gezeigt, dass eine gänzliche
Umgestaltung Platz greifen soll. Die bisherigen Erfahrungen,
speziell die letzten U.-O. Tage von Aarau, haben einwandfrei
ergeben, dass in unserem an und für sich kleinen Verbände
Veranstaltungen in diesem Ausmasse nicht mehr zur
Durchführung gelangen können, umsomehr, da es nur den Sektionen
Aarau und Brugg vorbehalten war, infolge der ihnen zur
Verfügung stehenden Waffenplätze solche Anlässe zu bewältigen.
Wir müssen daher darnach trachten, die künftigen U.-O.-Tage
auf kantonalem Boden derart umzugestalten, dass es auch
unserer kleinsten Sektion möglich ist, eine solche Veranstaltung

zu übernehmen. Der engere Vorstand hat schon seit
einiger Zeit eine Neuregelung ins Auge gefasst und ein
bezügliches neues Reglement entworfen. Dasselbe wird an der
kommenden Delegiertenversammlung vom 16. Februar in Frick
zur Sprache und Abstimmung kommen und sicherlich dem
Verbände zur Ehre gereichen.
G e w e h. r s c h i e s s e n :

1. Wachtmeister Lüthy, Rudolf, Suhrental, 85 Punkte,
2. Feldweibel Lüthy. Eugen, Aarau 81 «

3. Wachtmeister Kaufmann, Hans, Fricktal 81 «

Pistolenschiessen :

1. Oblt. Wüthrich, Heinrich, Brugg
2. Feldweibel Lüthy, Eugen, Aarau
3. Wachtmeister Geissberger, Brugg

189 Punkte
187

181

Handgranaten werfen :

1. Wachtm. Sommerhaider, Otto,
2. Korp. Obrist, Adolf, Aarau
3. Leutnant Kuhn, Sam., Aarau

Aarau, 52,7 Punkte
50,5 «

49,5 «

Unteroffiziersverein der Stadt St. Gallen. Unter der Leitung
von Herrn Hauptmann Mezger findet seit einiger Zeit, jeweils
an Mittwochabenden, im Vereinslokal «zum Stadtbären» ein
Kurs in Kartenlehre statt, welcher 4—6 Theorieabende umfasst,
denen später einige praktische Uebungen im Gelände folgen
werden. Die sich namentlich auch für Unteroffiziere immer
wieder zeigende Notwendigkeit, sich gegebenenfalls unserqr
Militärkarten richtig bedienen zu können, Iässt es angezeigt
erscheinen, dass sich besonders die jüngeren Mitglieder recht
zahlreich zu diesen lehrreichen Uebungen einfinden.

An dem am Abend des 17. Januar im «Stadtbären»
veranstalteten und auch von Mitgliedern des Radfahrer- und des
Militärsanitätsvereins besuchten Vortrage sprach in interessanter

und packender Weise Herr Justizmajor Dr. Lenzlinger
über das Thema: «Aus dem Leben eines grossen Soldaten»,
Die gebotene einlässliche Schilderung vom Lebenswege des
aus einfachen Verhältnissen stammenden berühmten französi-

%

sehen General-Feldmarschalls F o c h, sowie seine, den
erfolgreichen Entscheid der alliierten Armeen im Weltkriege in starkem

Masse begünstigenden hervorragenden Führertalente,
fanden bei den Anwesenden rückhaltloses Interesse. Das in
Zirkulation gesetzte Bildermaterial veranschaulichte noch
manches des trefflichen Referates, für das auch an dieser Stelle
bestens gedankt sei.

Unser Vereinsmitglied Herr Leutnant Hans Sailer,
letztjähriger Kreischef der hiesigen Jungwehr-Sektionen, wird uns
leider demnächst verlassen, um im fernen Argentinien sich
eiti|n neuen beruflichen Wirkungskreis zu suchen. Die besten
Wühsche des Vereins begleiten den auswandernden Kameraden,

über den Ozean.

Infanterie* Rekrutenschulen.
1. Division vom 19. März bis 24. Mai

4

3. « vom 10. März bis 15. Mai
5. « vom 12. März bis 17. Mai
6. « vom 12. März bis 17. Mai

vom 19. März bis 24. Mai

Lausanne
Bern

Zürich
Chur

St. Gallen
Telephon- und Signalpatrouillen vom 19. März bis 24. Mai,

Freiburg
Büchsenmacher, 1., 2. und 3. Division 19. März bis 28. April,

Lausanne und Herisau
Fachausbildung vom 28. April bis 24. Mai Bern (W.-F.).
Genietruppen.

Feld-Telegr.-Pioniere 1. bis 6. Div. vom 26. März bis 31. Mai
Liestal

Unteroffiziersschulen.
Radfahrer 4. bis 6. Div., W.-K. vom 7. bis 19.März, U. 0. S.

vom 19. März bis 9. April, Winterthur
Kavallerie vom 24. März bis 26. April Bern
Artillerie vom 19. März bis 24. April BiSre
Sanitätstruppe. Gefreitenschule vom 1. bis 30. März, Locarno

vom 31. März bis 29. April Basel
vom 31. März bis 29. April, Genf

Verpflegungstruppe. Sämtliche Bäcker- und Verpflegungs-
Kompagnien vom 24. März bis 26. April, Thun

sie sind dauerhaft darum preiswert
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